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(Fortſetzung des Tegtes von Seite 261. )

Von der Geſammtſchuldſumme fallen nach dieſer Ueberſicht faſt 7 Zehntel auf die Gewerbe —

treibenden . An 2. Stelle ſtehen die Landwirthe mit 16,7 . dan folgen die Angehörigen ſonſtiger

Berufsklaſſen mit 12,10 / und endlich die Perſonen , welche Landwirthſchaft und Gewerbe gleichzeitig
betreiben , mit 1,5/ . In Bezug auf die Zahl der Einträge ſtehen die Landwirthe mit 48,0 % an

erſter Stelle , dann folgen die Gewerbetreibenden mit 43,4 %c und die übrigen mit zuſammen 8,6 / )

Ueber den Rechtsgrund der bedungenen und richterlichen Pfandrechte gibt die nachfolgende

Ueberſicht Auskunft ; der Rechtsgrund der bei den Vorzugsrechten beſtehenden Schuldforderungen

iſt aus Tabelle 3erſichtlich .
Perſonen , die Landwirthſchaft und

Urſachen Landwirthe Opium
2c. treibende Gewerbe⸗ ꝛc. zugleich betreiben

der Eintragungen: Tae in 100a A A
0/0 Eaa in UDa / Fahan in 1000 S Ofo

O A A a E E

4020 i8364 Dan 7510 77 815 88o- 215 - 723 DOA

Bürgſchaften ( bedung . Pfandr . 147 356/ 2,5 551 8942 10,1 5 15 1,9

2c. richterl . „ Pra 0861830 0,9800 184 222 102 pe 1217 t08 0,8
o

aa TAg 5 , ae pF DIGA 103 l6 22 25,1

Sonſt . Rechts⸗ſbedung . Pfandr. 19 ino D2 47 410 0,5 — - = —-

forderungen ſrichterl . „ 611 327 2,3 . 076 1098 aa Aid
72 58 1,2

660 354 2,5 1123 1508 175 72 58 75 ,

Ueberhaupft . . 5823 14211,100 , 9718 - 88487 100,0 303 803 : 100,0

Urſachen Sonſtige Perſonen In Ganzen

der Eintragungen : Hai : in M i o Cint in 1000 oo

aattelin Mej : oas meio Tho n ea
Tsis ( 10971. 94s 13929 102877 89,3

Bürgihaften [ bedung Pfandr . 49 542 4,6 752 9 855 8,6

ꝛc. lrichterl . „ 3 3 0,3 275 400 0,3
;

62 "576 4,9 1027 10255. . . 8,9

Sonſt . Rechts⸗ſbedung . Pfandr . 5 62 0,6 71 499 0,4

forderungen ſrichterl . „ 50 83 0,7 1 809 1 566 1,4

55 145 1; 1880 2065 beii

Ueberhaupt 992 11696 100,0 16886 115197 100,0 .

Von den Pfandſchulden ſind nach dieſer Zuſammenſtellung faft ko auf Darlehen zurück⸗

zuführen . Die bedungenen Pfandrechte nehmen 84 , % in Anſpruch , die richterlichen ttur , 4,4 Ol:

Dieſes Verhältnis ift annähernd dasſelbe bei allen Berufsklaſſen und verſchiebt fih nur bei Per -

ſonen , welche Landwirthſchaft und Gewerbe gleichzeitig betreiben , etwas gu Gunſten der richter⸗

lichen Pfandrechte .
Als Pfandgegenſtände dienten im Jahre 1897 in 21697 Fällen Gebäude , in 1588 Fällen

Bauplätze , Steinbrüche und ſonſtige unüberbaute Gewerbeanlagen , in 46 643 Fällen landwirth⸗

ſchaftliches Gelände mit einem Flächengehalt von 36 234 ha und in 3212 Fällen Wald mit einem

Flächeninhalt von 7487 ha .

Die 10 größeren Städte Badens ſind an der Geſammtzahl der Pfandeinträge mit 6471 Fällen

( 10, %) und einer Pfandſumme von 124861456 ( 517/ ) beteiligt . Davon entfallen auf Mann⸗

heim allein rund 30 Millionen , auf Karlsruhe rund 33 Millionen , auf Freiburg 19 , Millionen ,

auf Heidelberg 10,s Millionen , auf Pforzheim 11 , Millionen , der Reſt auf die übrigen Städte .

Die Geſammtzahl der Pfandeinträge dieſer Städte zerfällt in 2959 Einträge bedungener ,

479 Einträge richterlicher und 3033 Einträge auf Grund von Vorzugsrechten eingetragene

Pfandrechte mit einem Kapitalbetrag von 65 596529 Ao bezw: . 049308 Ab und 58215 619 M.

b) Zu den Pfandſtrichen .

Die Entlaſtung des liegenſchaftlichen Beſitzes durch Streichung der Pfandeinträge iſt im

Berichtsjahre erheblich hinter den beiden Vorjahren zurückgeblieben . Die Zahl der Pfandſtriche ift
von 99173 im Jahre 1896 auf 86 935 geſunken, der Kapitalbetrag der Löſchungen von

166 560 000 Mo auf 157 . 486 000 h .
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Die Pfandrechtsarten nehmen an den Löſchungen wie folgt theil : bedungene Pfandrechte mit

11 802 Fällen . ( 13,60 ) und 55 265 000 % ( 35, %) , richterliche Pfandrechte mit 5344 Fällen

( 6,1 ) und 6311000 % ( 40 %) , die Vorzugsrechte mit 69 789 Fällen ( 80,3 %) und 95 910 000 M

( 60,¼h . Von letzteren fallen auf getilgte Kaufſchillinge 85 011/000 , auf getilgte Gleich —

ſtellungsgelder 10 899 000 Mb. Die geſtrichenen Pfandſummen bedungener und richterlicher Pfand -

einträge hatten ihren Entſtehungsgrund

bedungene Einträge richterliche Einträge zuſammen
Betrag Betra Betrag

in
BAHL ih 1000 M Baht M 1000M Bahr in 1000 4

ATERS a e aA RA 49 467 2 435 4 153 12415 58 620

Bürgſchaften ũ7 ) . . 368 3228 293 418 591 3646

ſonſtigen Rechtsforderungen : 105 1173 1,240 1,296 1 845 2469

im Ganzen „ 10453 53 868 3 898 5 867 14 351 59 785 %) ,

Der durchſchnittliche Betrag eines Pfandſtrichs beträgt 1812 M.

Dem Berufe nach wurden entlaſtet ; Landwirthe um 27775 000 AM, Gewerbetreibende

um 89444000 Mo, Perſonen , welche Landwirthſchaft und Gewerbe gleichzeitig betreiben um

2765 000 / , ſonſtige Perſonen um 15 320 000 ).

In Bezug auf den Beruf ( Stand ) der urſprünglichen Schuldner laſſen ſich die auf
beſondere Bewilligung und richterliche Verfügung erfolgten Löſchungen wie folgt gruppieren : Es

wurden geſtrichen
für Perſonen , die

für für Gewerbe- ꝛc. Landwirthſchaft und für zuſammen
im Jahr 1897 Landwirthe treibende Gewerbe ꝛc. zugleich ſonſtige Perſonen an

N betreiben
an in 1000 . 4 9% ſin 1000 .

4 óla | in 1000
* oo Ijin 1000 #]. 0%

|
in 1000 }. Olo

bedungenenPfandrecten - 9878 | : 38,2 ; 88 280 42,8 87231,5 ] 58838 34,80 53 86839,8

nichterlichen 1 482 5,2) 4 002 4,5) 142 5,2 291 1,9) 5 867 4,3

Vorzugsrechten . -e 6416965 H- 6l ) 47162 | 527 1 751
l 63,3 9 691- | . 63,3 75 569. 55,9

im Ganen . 27775 [100,0] 89444 | 100,0 2765 1100,0 ] 15 320: | 100,0 185 3049| 100,0 .

Der größte Theil der Strichſumme entfällt demnach auf die Gewerbetreibenden ( 66,1 9/ ) ; die

Landwirthe haben einen Antheil von 20,6/ , die übrigen Berufsklaſſen von zuſammen 13,30 ,

Innerhalb der Pfandrechtsarten kommt der Hauptantheil der Löſchungen bei allen Berufs⸗
klaſſen auf die Vorzugsrechte . Die bedungenen Pfandrechte kommen mit einem erheblichen Prozent⸗

ap an zweiter Stelle ; die richterlichen Pfandrechte erreichen nur 43 % der Geſammtſumme der

Löſchungen.
Die 10 größeren Städte Badens ſind an der Geſammtzahl der Pfandſtriche mit 5944

Fällen ( 6,8 %) und einem Schuldbetrag von 63079213 - AM ( 40,1 %ĩ ) betheiligt . Davon entfallen

anf Mannheim 14,0 , auf Karlsruhe 15,6 , auf Freiburg 7,9, auf Heidelberg 7 , und auf Pforzheim
Y4 Millionen Mart .

„ Die Geſammtzahl der Pfandſtriche dieſer Städte zerfällt in 2035 Striche bedungener , 534

Striche richterlicher Pfandrechte und 3375 Striche auf Grund geſetzlicher Vorzugsrechte mit einem

Kapitalbetrag von 29325986 / bezw. 971509 A6 MD 82 T8718 M0.

An Pfandgegenſtänden wurden im Jahr 1907 in 18 691 Fällen Gebäude , in 974 Fällen
auplätze , Steinbrüche und ſonſtige unüberbaute Gewerbeaulagen , in 37411 Füllen landwirth⸗

ſchaftliches Gelände mit einem Fläheninhalt von 27768,0 ha und in 2365 Fällen Wald im

Flächeninhalt von 4875,8 ha entlaftet .

e

c) Vergleichung der Pfandeinträge und Pfandſtriche .

Die Zu - oder Abnahme der liegenſchaftlichen Verſchuldung iſt aus der nachſtehenden Gegen—
überſtellung der Pfandeinträge und Pfandſtriche erſichtlich .

*) Dazu kommen 1841000 „ in Folge allgemeiner Bereinigung der Pfandbücher gelöſchter Schuldeinträge . * ) Siehe dazu

Wemertung *) am Fuhe der Tabele Geite 264/5. 1) Dazu 22 182 000 auf Grund allgemeiner Bereinigung der Grund- und Pfand.
ücher geſtrichener Schulden .
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